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Liegekomfort

 Rückenlehne und Fußstütze verstellbar, stufenlos oder in mehreren Stufen für eine  

 Sitz-, Ruhe- und Liegeposition.

  Verstellbare Federung, kann für einen optimalen Schutz der Wirbelsäule  

 des Kindes individuell eingestellt werden.

 Bewegungsfreiheit, Babytasche und Babywanne dürfen das Kind nicht einengen,  

 die Liegefläche sollte 35 x 78-80 cm groß sein.

Griff
 Individuell einstellbare Griffhöhe, Teleskopschieber - nach oben und unten

 verstellbar - oder Knickschieber - durch Abwinkeln anpassbar.

  Schwenkgriff, um die Blickrichtung des Kindes leicht und schnell ändern zu können.

Bereifung und Federung

 Reifenart

      - Luftreifen: geländegängig und federnd, regelmäßiges Aufpumpen erforderlich

      - Hartgummireifen: leicht und wendig, allerdings nicht federnd

      - Luftkammerreifen: geländegängig, federnd sowie leicht und wendig.

 Bodenbeschaffenheit

      - Ebener Boden (Stadt): schwenkbare Räder (feststellbar) für mehr Wendigkeit 

      - Leicht unebener Boden (Land): große Räder mit guter Federung empfehlenswert

      - Sehr unebenes Gelände: feststehende Räder - erleichtern das Manövrieren.

 Federung

 Die Federung sollte umso weicher sein, je kleiner das Baby noch ist. 

 Zum Einsatz beim Joggen ebenfalls auf eine ausreichend weiche Federung achten.

Bedienung

 Gewicht: möglichst leicht, um den Kinderwagen gut anheben zu können.

 Klappmaß: je kleiner, desto besser im Auto zu verstauen.

 Breite: relevant für Mobilität in Städten. 

Komfort



 Prüfsiegel (z.B. TÜV-Zeichen), garantieren eine unabhängige Sicherheits- und  

 Qualitätsprüfung.

 Bremsen

  - TÜV-geprüfte Feststellbremse, leicht feststellbar

  - Handbremse gibt bergab mehr Sicherheit

  - Kinderwagen mit Schwenkgriff: Die Handbremse muss in beiden    

   Fahrtrichtungen nutzbar sein 

 Anschnallvorrichtung, Fünfpunktgurt ist empfehlenswert, Gurtpolsterung.

 Kippsicherheit, dreirädrige Modelle sind i.d.R. weniger kippsicher als vierrädrige.

 Klappmechanismus, sollte durch eine Arretierung gesichert sein. Beim Verstellen  

 sollte das Einrasten idealerweise durch ein Klicken hörbar sein.

Sicherheit

 Herstellerinformationen, sollten für den Nachkauf von Zubehör aufbewahrt werden.

 Ablagemöglichkeiten, Ablagekorb, Netz, Kinderwagen-Haken sowie Getränkehalter  

 sind sinnvoll, teilweise bereits enthalten.

 Fußsack, für den Winter. Der Schlafsack eines Kombikinderwagens ist später  

 oft als Fußsack verwendbar.

 Schirm oder Segel, zum Schutz der empfindlichen Babyhaut vor Sonne, UV-Schutz- 

 Angabe beachten!

 Regen-, Wind- und Insektenschutz 

  - Sichtfenster, bei dunklem oder engmaschigem Insekten- / Regenschutz   

  - Belüftungsloch im Regenverdeck, für eine gute Luftzirkulation

  - Luftdurchlässige, strapazierfähige und pflegeleichte Abdeckungen

 Buggyboard, für ein älteres Geschwisterkind. 

 Adapter für Kompatibilität des Gestells mit der Babyschale

 Sitzauflage, für mehr Sitzkomfort (z.B. Lammfellauflage).

Zubehör



Welcher Kinderwagen soll es sein?

Diese Checkliste hat windeln.de für dich in Zusammenarbeit mit Hebamme Ina Ilmer 

entwickelt. Mit vielen hilfreichen Informationen, die dir helfen, den für dich und dein Baby 

passenden Kinderwagen auszuwählen.

Viele weitere Tipps und Infos rund um Schwangerschaft und Baby findest du in unserem 
Online-Magazin (windeln.de/magazin).

Mit vielen Beratern helfen wir dir außerdem gerne, in unserem Shop das Richtige für dich 

und dein Baby zu finden - egal ob es um die Erstausstattung geht (u.a. mit Babyschale  

und Kinderwagen) oder um die Anschaffung von Spielzeug, Kindermöbeln, Babynahrung,  
Windeln und vielem mehr.

Ausführlich, hilfreich, kompetent – unsere Berater unter anderem zu folgenden Themen:

Kinderwagen

www.windeln.de/unterwegs/kinderwagen

Babyschale

www.windeln.de/unterwegs/babyschale

Babytragen

www.windeln.de/unterwegs/babytragen-tragetuecher/babytrage

Ina Ilmer - Hebamme & Mutter

„Mich faszinierte von Anfang an das Wunder des beginnenden Lebens. 

Und ich wollte Frauen beistehen, sie unterstützen bei ihrer Geburts-
arbeit. Ich wollte es jeder Frau ermöglichen, sich ihre Geburt selbst zu 
gestalten - ohne Vorurteile und Besserwisserei, egal welcher Kultur, 
welcher Religion, welcher sozialen oder finanziellen Gegebenheiten.“


